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(von Jannik Hermsen)

Liebe Mitglieder der SpVgg Kessel, 
liebe Interessierte,

was ein Jahr liegt hinter uns. Im 
Februar feierten wir bei Stoffelen noch 
ausgiebig Karneval, als sich ein Virus 
in dieser Welt breit machte, der uns 
bis heute und wahrscheinlich auch 
noch bis weit ins kommende Jahr in 
Atem hält. Es gibt durch Impfstoffe 
aber Licht am Ende des Tunnels. Aber 
es stehen noch harte Monate bevor. 
Vor allem das Weihnachtsfest und 
Silvester werden wohl in diesem Jahr 
anders aussehen als üblich. 

Bei der Vorbereitung dieser Ausgabe 
stand ich vor einer schwierigen 
Aufgabe. Was soll ich eigentlich 
über dieses Jahr berichten? 
Auch das Vereinsleben stand in 
diesem Jahr weitestgehend still. 
Nach dem Lockdown war es uns 
jedoch im Frühjahr, Sommer und 
Spätsömmer doch noch vergönnt 
unter Hygienemaßnahmen Sport 
zu treiben. Auf diese kurze Phase 
schauen wir demnach heute  

im Sportmagazin zurück. Vor allem 
im Fußballbereich lief die Saison bis 
Ende Oktober relativ glatt, ehe durch 
Corona-Fälle auch die Spiele unserer 
Ersten Mannschaft abgesagt werden 
mussten. Seitdem ruht der Betrieb 
wieder und wird erst im kommenden 
Jahr fortgesetzt. Wann, ist aber 
natürlich völlig offen. Neben dem 
Fußball blicken wir auf die diesjährige 
Jahreshauptversammlung, die 
noch vor dem zweiten Lockdown 
abgewickelt werden konnte. Zudem 
gibt es wieder einmal einen Blick in 
unsere Historie.

Aber viele interessieren sich noch 
mehr für die Zukunft. Was ist denn 
im nächsten Jahr mit unserer 
Kirmes und dem Jubiläum? Die 
Planungen dazu laufen derzeit und 
werden gerade noch finalisiert. 
Fest steht bisher nur, dass die 
Jubiläumsfeierlichkeiten im Rahmen 
der Kirmes stattfinden sollen. Nähere 
Details wird es dazu wahrscheinlich 
in der kommenden Ausgabe geben.

Bleibt gesund und ich hoffe, dass 
wir dieses Jahr schnell hinter uns 
lassen können. Und von einem 

Sommerurlaub zu träumen, ist 
nicht verboten. Ich wünsche trotz 
allem eine schöne Weihnachtszeit 
und einen Guten Rutsch ins neue 
Jahr. Vielleicht mit etwas weniger 
Personen als sonst. 

Redaktion

Vorwort

Michael Nienhuys
Sanitär ∙ Heizung ∙ Klima ∙ Lüftung

Ihr Installateur in Kessel – jetzt Termin vereinbaren!
telefonisch: 
0 28 27 - 9 25 46 03

per Mail: 
michael@nienhuys-sanitär.de

online: 
nienhuys-sanitär.de
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Ernüchterung nach dem Lockdown
Solide Spielzeit der 1. Mannschaft

(von Philip Peters)

Was haben wir uns alle gefreut, als 
wir Mitte Juli mit der Vorbereitung 
starten konnten. Über vier Monate 
ruhte der Ball zwischen Niers und 
Kendel und die Lust auf Fußball 
war deutlich zu spüren. Bis zum 
Saisonstart Anfang September 
wurden einige Testspiele bestritten, 
die nicht unbedingt zufriedenstellend 
verliefen. Gegen Gegner aus tieferen 
Spielklassen fiel es uns vorne 
schwer, Torchancen herauszuspielen 
und hinten ließen wir zu einfach 
Chancen zu. So sollte es auch in der 
ersten Runde des Kreispokals, für 
die wir nun zum dritten Mal in Folge 
nach Mehr/Niel reisen durften, sein. 
Über 120 Minuten taten wir uns 
sehr schwer, konnten aber am Ende 
doch noch durch ein Tor in der 107 
Spielminute mit 4:3 gewinnen und 
dem Elfmeterschießen aus dem Weg 
gehen.

Zum Saisonstart ging die Reise 
wieder einmal zum Derby an den 
Gocher Berg, wo uns die Alemannia 
aus Pfalzdorf empfing. Aufgrund 
starker erster 70 Minuten von 

Seiten der Gastgeber ging die 2:1 
Niederlage für uns leider in Ordnung. 
Torhüter-Neuzugang Christian Auclair 
hielt in diesem Spiel, wie in einigen 
darauffolgenden Spielen auch, die 
Mannschaft durch gute Paraden im 
Spiel. Auf das Derby folgte das Duell 
mit dem A-Liga-Neuling aus Keeken/ 
Schenkenschanz, wo wir uns den 
Frust von der Seele schießen konnten. 
Mit 5:2 gelang ein deutlicher Sieg, 
bei dem Peter Bodden gleich viermal 
traf und sich wieder einmal an der 
Spitze der Torjägerliste eintrug. In 
den folgenden Partien konnte die 
Mannschaft leider nicht immer das 
abrufen, was sie sich vorgenommen 
hatte. Wie bereits in der Vorbereitung 
werden Chancen für den Gegner 
zu leicht hergegeben und für das 
Herausspielen eigener Chancen 
muss ein sehr hoher Aufwand 
betrieben werden. Bei allen Spielen 
unserer Ersten kommt die Spannung 
jedoch nie zu kurz. Ebenso beim 
letzten Spiel, dem Last-Minute-Sieg 
gegen den TSV Weeze, wo man erst in 
der 94. Minuten durch Martin Dicks 
das 1:0 erzielte. Aufgrund eines 
mannschaftsinternen Coronafalls 
musste die Mannschaft im Anschluss 

an dieses Spiel in eine zweiwöchige 
Quarantäne. Im Anschluss daran 
wurde wiederum der komplette 
Spielbetrieb bis vorerst Ende Januar 
aufgrund der aktuellen Lage rund um 
Corona eingestellt.

Unterm Strich bleibt somit nach 7 
Spieltagen ein fünfter Tabellenplatz 
mit 11 Punkten. Damit wäre man 
zurzeit für die Aufstiegsrunde 
qualifiziert. Zur Erinnerung: Die 
A-Liga wird diese Saison in zwei 
Gruppen á 10 Mannschaften 
ausgespielt. Die ersten fünf 
Mannschaften qualifizieren sich 
jeweils für die Aufstiegs- die fünf 
letzten Mannschaften jeweils für die 
Abstiegsrunden. Das Erreichen des 
5. Platzes wäre also automatisch 
der Klassenerhalt, welcher auch 
gleichzeitig das Minimalziel der 
Saison ist. Die Mannschaft befindet 
sich somit zurzeit im Soll, jedoch 
wird sie den eigenen Ansprüchen 
nicht immer gerecht. Einige Punkte 
wurden auf unnötige Weise liegen 
gelassen, andere jedoch auch mit 
einer Portion Glück gewonnen. Alles 
in allem scheint die diesjährige 
Gruppe sehr ausgeglichen zu sein, 

Fußball
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da jeder jeden schlagen kann, auch 
wenn die jeweils zwei Mannschaften 
an den beiden Tabellenenden etwas 
abgeschlagen zu sein scheinen.

Aktuell ist die Wiederaufnahme 
des Spielbetriebs für Ende Januar 
geplant. Angesichts der aktuellen 
Maßnahmen rund um Corona 

scheint dieses Datum jedoch 
eher unwahrscheinlich. Wann der 
Spielbetrieb wieder aufgenommen 
wird und inwiefern die Saison zu Ende 
gespielt werden kann bleibt vorerst 
ungewiss. Fakt ist, dass bereits 
jetzt sechs Spiele nachzuholen 
sind. Bis wir uns dann endlich am 
Sportplatz wiedersehen können, 

wünscht die erste Mannschaft allen 
Sportsfreunden eine besinnliche 
Weihnachtszeit mit euren Freunden 
und Familien. Bleibt gesund, bis wir 
uns dann hoffentlich bald wieder 
der schönsten Nebensache der Welt 
widmen können. Bis dahin, bleibt 
sportlich!

Fußball

Ovl: Bismarck Anane, Nils Blasberg, Felix Jürgens, Trainer Nico Berendsen, Dominik Saat, Thorben Möller, Christoph Remy, Peter Bodden, Max Jürgens, Michael Remy, 

Gian-Luca Dittrich, Trainer Geert Derksen, sportlicher Leiter Gilbert Wehmen, Hund Borris

Uvl: Henry Arighwrode, Philip Peters, Jens Schwarz, Martin Peeters, Ronald Anubondem, Philipp Alexander, Christian Auclair

Modernisierung, Renovierung und Neubau
Ihre 4 starken Partner am Niederrhein für

Für Profis 
und Privat

47551 Bedburg-Hau 
Bedburger Weide 10 

ehemals  
HOLZ DERKS

47608 Geldern
Marktweg 33

47475 Kamp-Lintfort 
Oststraße 80

47623 Kevelaer
Feldstraße 64
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Solide Hinrunde
nach schwieriger Vorbereitung

(von Michael Lehmkuhl)

Es war bereits vor Saisonbeginn klar, 
dass uns eine besondere Saison 
erwartet. Nach dem Abbruch der 
vorherigen Saison starteten wir mit 
einer kurzen Sommervorbereitung.
Leider wurde die Vorbereitung dadurch 
erschwert, dass unsere zwei letzten 
Testspielgegner kurzfristig absagten. 
Wir fanden mit dem B-Ligisten Erfgen 
noch eine Mannschaft, die das gleiche 
Schicksal ereilte. Vom Ergebnis und 
der Leistung war es ein positiver Test. 
Nach einer furiosen ersten Halbzeit in 
der wir mit 3:0 führten, gelang dem 
B-Ligisten in der zweiten Halbzeit 
noch eine Aufholjagd. Trotzdem hätte 
das 4:4 als Erfolg verbucht werden 
können, wenn da nicht ein großes 
„aber“ gewesen wäre. Bereits nach 
45 Minuten mussten wir vier verletzte 
Spieler beklagen. Leider fehlten uns 
diese vier Spieler auch die folgenden 
Wochen.
Somit mussten wir zum Saisonauftakt 
gegen Wetten unsere komplette 
Defensive umbauen. Leider konnten 
wir die Ausfälle nicht kompensieren 
und mussten uns am Ende mit 3:2 
geschlagen geben.

Am zweiten Spieltag ging es gegen 
Kevelaer um Wiedergutmachung 
für die letztjährige deutliche 
Niederlage. Leider gelang uns dies 
auch nur teilweise, trotz einer 2:0 
Führung mussten wir uns am Ende 
mit einem Punkt zufrieden geben, 
wobei Kevelaer darüber sicherlich 
glücklicher war.
Gegen die erste Mannschaft von 
Wemb gelang uns dann am 3. Spieltag 
endlich der erste Dreier. Besonders 
wegen der starken kämpferischen 
Leistung konnten wir mit 3:1 siegreich 
vom Platz gehen. Passend war es, dass 
das Spiel auf einen Samstag fiel und 
die Corona-Lage es möglich machte 
am Abend bei ein paar Getränken 
das Spiel Revue passieren zu lassen. 
Ebenso wurden allseits beliebte 
Phrasen ausgepackt und mindestens 
zwei Spieler vertieften sicherlich noch 
die Leistung der Schiedsricherin die 
am Nachmittag unser Spiel leitete.
Vor dem Pflichtsieg gegen 
Kervenheim (4:2), verletzte sich 
unser neuer Torhüter Niklas Küppers, 
beim Trainig schwer. Sein geplantes 
Debüt wurde durch eine schwere 
Knöchelverletzung gestoppt. Das 
einzig positive war, dass Niklas 

anschließend von einer Fahrt mit dem 
Krankenwagen berichten konnte. Wir 
hoffen, dass er möglichst bald sein 
Debüt bei uns nachholen kann.
Dadurch, dass Daniel Gunkel auf 
Grund der Verletzung von Christian 
Auclair in der ersten Mannschaft 
aushelfen musste, standen wir 
gegen Kervenheim plötzlich ohne 
Torhüter da. Nach langen und 
intensiven Gesprächen konnten wir 
Christian Willutzki dazu bewegen sich 
nochmals zwischen die Pfosten zu 
stellen. Gegen Twisteden erklärte er 
sich ebenfalls dazu bereit ins Tor zu 
gehen. Der 2:1 Sieg war bis dato unser 
letztes Saisonspiel.
Beim Spitzenspiel am 5. Spieltag 
gegen Viktoria Goch III mussten 
wir uns am Ende leider geschlagen 
geben. Die Viktoria hatte in einem 
engen Spiel schlicht den besseren 
Tag erwischt. Trotz zweimaliger 2-Tore 
Führung mussten wir uns am Ende 
3:5 geschlagen geben.
Nach sieben Spieltagen stehen wir 
auf dem 5. Tabellenplatz mit sieben 
Punkten Rückstand bei einem Spiel 
weniger. Sobald es weitergeht wollen 
wir wieder oben angreifen.
Bisher besonders hervorzuheben 

Triftstr. 217 • 47574 Goch-Asperden • Tel. 0 28 23 - 21 98 
www.raumausstattung-rosenbaum.de

• Polsterarbeiten 
•	Fensterdekorationen	
• Sonnenschutz  
• Insektenschutz 

•  Bodenbeläge  
•  Designteppiche 
•		Matratzen	&	Boxspringbetten		
•  Sitz- und Kleinmöbel

Kreatives Handwerk aus Leidenschaft
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ist die Leistung von Florian Diebels. 
Innerhalb weniger Wochen hat er 
den Sprung von den Junioren zu den 
Senioren geschafft. Florian stand 
als einziger Spieler bisher in jedem 
Saisonspiel in der Startaufstellung, 
konnte dabei mit guten Leistungen 
überzeugen und er war sich nicht zu 
scheu auf dem Platz seine Mitspieler 
anzutreiben.

Wir hoffen, dass sich kommende 
Jugendspieler ein Beispiel daran 
nehmen können. Insbesondere 
Stefan Janhsen dürfte es erfreuen, 
dass endlich Spieler aus dem 
Jugendbereich nachgerückt sind. 
Schließlich war er einige Jahre unser 
Jüngster.
Stand jetzt ist die Saison bis Ende 
Januar ausgesetzt. Wir hoffen 

natürlich möglichst bald unserem 
Lieblingshobby wieder nach gehen 
zu können, allerdings steht die 
Gesundheit aber über allem und der 
Ball sollte erst wieder rollen sobald es 
wieder sorglos möglich ist.

Die zweite Mannschaft wünscht 
allen schöne Festtage und vor allem 
Gesundheit!

Ovl: Daniel Otto, Christian Rotzoll, Uwe Schmidt, Timo Wischnewski, Kevin Seiffert, Thomas Voss, Michael Remy, Gerd-Jan Schiks, Jonas Güth, Thomas van Ooyen, 

Michael Lehmkuhl

Uvl: Jan Peeters, Florian Moritz, Stefan Janhsen, Niklas Küppers, Daniel Gunkel, Florian Diebels, Philipp Alexander, Jannik Hermsen, Dany Wischnewski

Trauerhilfe Niederrhein

An der Molkerei 13a, 
47551 Bedburg-Hau 

Inh. Ralf Aunkofer

Drei Bestaungshäuser unter einem Dach

Bestaungen
Flören 02823/4191111
Janssen 02821/6110
Görtzen-Heynen 02824/2205

Eine würdevolle und Individuelle Verabschiedung
ist durch eigene Trauerhallen möglich.

e-mail: info@trauerhilfe-niederrhein.de / www.trauerhilfe-niederrhein.de

Wir stehen Ihnen gerne in einem persönlichen Gespräch zur Verfügung.
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“Grundsätzlich sehr zufrieden”
Neu-Kesseler Bernd van de Pasch sehr zufrieden mit der Saison

(von Bernd van de Pasch)

Vor dem Corona-Lockdown hat 
die dritte Mannschaft durchaus 
abgeliefert. Wir stehen im Vergleich 
zum letzten Jahren sehr gut dar, 
obwohl nicht viel gespielt wurde. 
Platz 5 derzeit ist eine gute 
Ausbeute.

Endlich ist es uns mal gelungen, 
gute Spiele in Tore und Punkte 
umzumünzen. Insbesondere 
unser Torjäger Stefan Bodden hat 
mit fünf Toren große Aktien am 
derzeitigen Erfolg. Ein weiterer 
Erfolgsfaktor war sicherlich auch 
die Trainingsbeteiligung von 10-15 
Spielern. Da macht es dann auch 
aus Trainersicht wirklich Bock. Nach 
dem erstem Lockdown hatten Flo 
und ich Angst, dass viele aufhören 
könnten. Dies ist zum Glück nicht 
geschehen.
Nächster Baustein des Erfolgs 
ist unsere Abwehr. Wir haben die 
derzeit zweitbeste Abwehr der Liga 
und haben uns gegen gute Gegner 
wie Uedem teuer verkauft. Jeder 
macht einen engagierten Job und 
wir haben eine gute Mannschaft.

Mit dem Lockdown waren wir mehr 
als einverstanden. Bei Ersten hat 
man gesehen, was ein Corona-
Fall für Folgen hat. Dann müssen 
alle Spieler und auch der Gegner 
in Quarantäne. Dies ist gegenüber 
den Arbeitgebern einfach nicht 
zumutbar. Wir alle hoffen nach 
dem Lockdown, das wir an gute 
Leistungen anknüpfen können und 
freuen uns auf den Re-Start unter 
guten (Hygiene-)Bedingungen. 
Sportlich ist das Ziel 
unter die ersten sieben 
der Tabelle  zu kommen. 
Dies sollte mit der 
Mannschaft möglich 
sein.
Auch unsere 
Marketingabteilung ist 
in dieser Saison sehr 
aktiv. Unterschiedliche 
Merchandise-Artikel wur- 
den in dieser Saison im 
„Fühl-Dich-Vierte“- Stil 
veröffentlicht. Dazu 
zählen Sonnenbrillen, 
Handtücher, Mund-
schutz, Badetücher und 
auch Caps. Wir sind damit 
besser ausgerüstet als  
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mancher Oberligist. Wir trinken nach 
dem Spiel weiterhin gerne ein Bier 
und schauen uns auch die Spiele 
der Ersten an. Die ein oder andere 
Kiste ist uns dabei schon zum Opfer 
gefallen.
Ein besonderer Ansporn kommt auch 
aus dem eigenen Team. Routinier 
Sven Gallinat hat vor seiner letzten 

Saison für jeden Spieltag, an dem 
wir besser als Platz 6 in der Tabelle 
stehen, eine Kiste ausgelobt. Zwei 
Kisten waren schon fällig. Ob er für 
die Zeit des Lockdowns auch immer 
eine Kiste geben muss, ist sicherlich 
noch in Verhandlungen. 

P.S.: Herzlich Willkommen im 
Golddorf Bernd. Es wird sicher ein 
neues Lebensgefühl im schönsten 
Dorf am Niederrhein.

Ovl: Bernd van de Pasch, Stefan Bodden, Cedric Michels, Oliver Hohmann, Matthias Arians, Sebastian Maywald, Benedikt Janßen, Ruben Korgel, Marc Krenkers

Uvl: Steffen Roelofs, Sven Gallinat, André Beaupoil, Florian Michels, Andreas Lemme, Leon Beaupoil
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„...zuversichtlich, dass die Saison gewertet wird“
Gilbert Wehmen über sein Ehrenamt beim Kreisfußballausschuss

Selbst die Kreisliga muss organisiert 
werden. Und einer, der den Ablauf 
der Kreisligaspiele regelt, ist unser 
sportlicher Leiter der 1. Mannschaft, 
Gilbert Wehmen. Ich habe mit ihm 
über seine Aufgabe als Staffelleiter 
gesprochen.

Sportmagazin: 
Hallo Gilbert. Seit einigen 
Monaten bist du jetzt beim 
Kreisfußballausschuss Kleve/
Geldern ehrenamtlich aktiv. Damit 
auch wir Laien das verstehen: 
Könntest du mal erklären, wie 
der Fußballkreis auf Kreisebene 
aufgebaut ist?

Gilbert: 
Auch der Fußball in Deutschland 
ist klar organisiert. Unter dem 
großen Dach des DFB gibt es 
Regional- und Landesverbände. 
Unser Landesverband ist der FVN 
(Fußballverband Niederrhein). 
Dieser ist wiederum untergliedert 
in verschiedene Kreise. Wir im 
Kreis Kleve sind beispielsweise der 
Fußballkreis - Kleve/Geldern. 

Sportmagazin: 
Und in diesem bist du aktiv?

Gilbert: 
Genau. Auf Kreisebene gibt es 
unter dem Kreisvorstand einige 
gleichberechtigte Ausschüsse. 
Diese sind unter anderem der 
Kreisschiedsrichterausschuss, der  

Kreisjugendausschuss, der Kreisfuß- 
ballausschuss und das Kreissport- 
gericht. 
Ich bin Teil des Kreisfußballaus-
schusses und damit für die 
Organisation des Spielbetriebs im 
Männer- und Frauenfußball von der 
A- bis zu C-Liga mitverantwortlich.

Sportmagazin: 
Machen wir es mal konkreter. Was 
sind deine Aufgaben?

Gilbert: 
Ich bin Staffelleiter der Herren in der 
Kreisliga B1, C1 und C2. Ich betreue 
damit vor allem Staffeln hier im 
Nordkreis. Meine Aufgaben sind 
primär folgende:

1. Staffeleinteilung vor der 
Saison und Organisation (z.B. 
Spielverlegungen)

2. Ansprechpartner für Vereine 
(z.B. Regelfragen, Satzungsfragen)

3. Kontrolle der Spielberichte (z. B. 
Bemerkungen, gegebene Karten)

Daneben gibt es noch kleinere 

Aus dem Verein



12
Sportmagazin SPVGG Kessel | Ausgabe 3 | Dezember 2020Aus dem Verein

Aufgaben, wie zum Beispiel 
die Abnahme neuer Plätze wie 
beispielsweise der Kunstrasenplatz 
in Asperden.

Sportmagazin: 
Du schaust also jeden Sonntagabend 
die Spielberichte deiner Staffeln 
durch?

Gilbert: 
Genau. Meist geht das relativ 
schnell. Wenn es allerdings rote  
Karten gegeben hat, dann muss ich 
aktiv werden und beispielsweise 
Sanktionen festlegen. Bei roten 
Karten kann ein Staffelleiter bis zu 
vier Spiele Sperre aussprechen. 
Bei schwereren Vergehen werden 
die Fälle an das Kreissportgericht 
abgegeben. Diese können Spieler 
dann bei schweren Vergehen bis zu 
fünf Jahren sperren. Das ist also 
immer abhängig vom Vergehen. 

Weitere Eintragungen arbeite ich 
dann ab und vergebe dann auch mal 
ab und zu Strafen. Daraufhin geht eine 
amtliche Mitteilung an die Vereine.  
Durch die Eintragungen in das  

DFB-Net ist dies aber durchaus 
vereinfacht worden. In der Regel 
kostet mich die Arbeit 30-90 Minuten 
pro Sonntag, je nach Eintragungen. 

Sportmagazin: 
Wie bist du an diesen Job 
gekommen? 

Gilbert: 
Wie in jedem Ehrenamt werden 
auch beim FVN Freiwillige 
gesucht. Wenn also einer will, wir 
finden sicherlich eine Lösung. 
Ich kenne den Vorsitzenden des 
Fußballausschusses, Holger Tripp, 
vom Platz. Auf einem Turnier ist 
Holger dann mal auf mich zu 
gekommen. 

Sportmagazin: 
Du vergibst auch Strafen. Gib es 
Interessenskonflikte zwischen 
deiner Tätigkeit bei der SpVgg/SG 
und dem FVN?

Gilbert: 
Nein, die gibt es nicht. Da ich 
die Staffel der Ersten nicht 
verwalte, ist das kein Problem. 
Bei Verlegungswünschen müssen 

sowieso beide Vereine zustimmen. 
Zudem gibt es bei Strafen auch 
einen festen Regelkatalog. Mir 
bliebe daher auch für die SG kaum 
eine Wahl.

Sportmagazin: 
Welche Anfragen kommen denn von 
den Vereinen?

Gilbert: 
Zunächst stellt der Verband einen 
Rahmenspielplan zur Verfügung. Mit 
anderen Staffelleitern übernehmen 
wir dann die Einteilung der Staffeln. 
Dies geschieht meistens nach 
geografischen Gesichtspunkten. 
Aber wir haben dann ca. 100 
Mannschaften, die irgendwelche 
Wünsche haben. Häufiger gibt es 
zum Beispiel den Wunsch, beim 
Jubiläum zuhause zu spielen. Oder 
auf die SG bezogen: Es soll immer 
die Zweite vor der Ersten spielen. 
Das versuchen wir dann möglich zu 
machen. Das geht aber nicht immer.

Sportmagazin: 
Wie hoch ist deine allgemeine 
Arbeitsbelastung?
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Gilbert: 
Das ist sehr abhängig von den 
Mannschaften, Vereinen und 
Schiedsrichtern. Manchmal ist der 
Spielbericht etwas undeutlich und ich 
muss mich nochmal rückversichern. 
Vor der Saison gibt es etwas mehr 
Anfragen. In Corona-Zeiten müssen 
nun Spiele beispielsweise neu 
angesetzt werden. Dafür fallen die 
wöchentlichen Spielberichte weg. 

Sportmagazin: 
Triffst du dich regemäßig mit deinen 
Staffelleiterkollegen?

Gilbert: 
Wir haben keinen festen Sitzungs-
Rhythmus.  Aber es gibt regelmäßige 
Telefonate und kollegialen Austausch 
bei Fragen. Wir versuchen immer auf 
einer Linie zu sein. Ich frage dann 
zum Beispiel mal, wie sie in dem 
einen oder anderen Fall verfahren 
würden.

Sportmagazin: 
Wie ist die Fortsetzung der 
Rückrunde geplant?

Gilbert: 
Erstmal ist eine Fortsetzung der 
Saison nicht die Entscheidung 
des Kreises, sondern des FVN. 
Ursprünglich ist der Re-Start auf dem 
24. Januar angesetzt. Dies ist nach 
der Ankündigung, den Lockdown bis 
zum 10. Januar zu verlängern, nicht 
einfacher geworden. Momentan 
ist eine Perspektive sehr unsicher 
und hängt auch an politischen 
Entscheidungen. Was ist zum 
Beispiel, wenn der Kreis Kleve 
Hotspot wird? Dann sperren die 
Ordnungsbehörden die Plätze. Die 
Fortsetzung wird wohl individuell 

zu regeln sein. Ich bin dennoch 
zuversichtlich, dass diese Saison 
gewertet werden kann. Dafür reichen 
50 % der Spiele aus. Das werden wir 
wohl irgendwie hinkommen. Aber 
wie immer: Alles hängt vom weiteren 
Infektionsgeschehen ab.

Sportmagazin: 
Danke für das Gespräch und dein 
Ehrenamt.

ANDY BREITENFELD

Bahnweg 3  47574 Goch-Asperden
Fon: 02823 18668  Fax: 41126

Mobil: 0173 5303965
Internet: www.gossens-objekteinrichtungen.de
E-Mail: info@gossens-objekteinrichtungen.de

Kranenburger Str. 102
47574 Goch - Kessel

Tel.: 02827 5702
Fax: 02827 9319

Aus dem Verein
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Das Sportmagazin ist keine 
Tageszeitung, der Druck inklusive 
Verteilung des Magazins dauert 
in der Regel zwei Wochen nach 
Redaktionsschluss. Deshalb sind 
einige Informationen beim Lesen 
auch nicht mehr aktuell. Neustes 
Beispiel war die Headline, dass 
Christian Auclair in der Saison 
2020/21 für die SG als Feldspieler 
auflaufen würden. Warum er diesen 
Plan verworfen hat und warum er von 
einem Oberligisten in die Kreisliga 
kam, hat er dem Sportmagazin 
exklusiv berichtet.

Sportmagazin: Hallo Christian. 
Lange hast du im Spargeldorf bei 
deinem Vater im Betrieb gearbeitet. 
Sportlich hingegen bist du etwas 
weiter herumgekommen. Bleiben 
wir erstmal beim Job: Was hast du 
beruflich vor?

Christian: Ja, es gibt Neuigkeiten. 
Ich werde in der nahen Zukunft als 
Einzelbetreuer für einen Jungen in 
Neukirchen-Vluyn arbeiten. Ich werde 
dort den Job als Intensiverzieher 
annehmen, ein Praktikum hat mir dort  

gut gefallen. In naher Zukunft plane 
ich zudem, noch Soziale Arbeit zu 
studieren. Ich werde das Spargeldorf 
beruflich also verlassen.

Sportmagazin: Du bist jetzt 24 und 
kehrst nach einigen Jahren zur 
Spielgemeinschaft zurück. Wo hast 
du denn vorhergespielt?

Christian: Ich habe in Kessel 
in der Jugend gespielt und alle 
Jugendmannschaften durchlaufen. 
Nach der A-Jugend wollte ich dann 
jedoch den Sprung wagen. Zunächst 
bin ich nach Hö/Nie in die Landesliga 
gewechselt. Relativ schnell bin 
ich dann aber in die Oberliga 
hochbefördert worden. Für die 
Oberligamannschaft habe ich dann 
etwa zehn Spiele gemacht. Dann bin 
ich aber wieder runter in die Zweite.

Sportmagazin: Warum dieser 
„Rückschritt“?

Christian: Es ist mir ganz ehrlich 
einfach zu viel geworden. Ich hatte 
dort einen immensen Druck. Das war 
sicherlich das Hauptproblem. Nach 
schwerer körperlicher Arbeit bei 

meinem Vater in der Firma, musste ich 
in englischen Wochen teilweise bis 
nach Düsseldorf fahren. Körperliche 
Arbeit plus vier Mal wöchentliches 
Training und der Leistungsdruck war 
dann einfach nicht mehr möglich. 
In der Bezirksliga hatte ich weitaus 
weniger Druck und weniger Training.

Sportmagazin: Nach einem 
Aufenthalt bei der Gocher Viktoria 
und wiederum Hö/Nie bist du kurz 
vor der Saison zur SG gewechselt. 
Warum?

Christian: Auf gut Deutsch, um 
einfach ein bisschen runterzufahren. 
Ich wollte wieder mehr Spaß 
am Fußball haben mit weniger 
Leistungsdruck. Das war der Grund.

Sportmagazin: Im letzten Sportmaga-
zin wurde erwähnt, dass du dich 
wieder als Feldspieler versuchen 
willst. Noch vor Saisonstart hast du 
dieses Vorhaben verworfen. 

Christian: Ich habe schnell gemerkt: 
Ich bin Torwart. Auf dieser Position 
kann ich meine Qualitäten für die 
Mannschaft einfach am besten 

“Mein Ziel? Wieder Spaß am Fußball“
Ex-Oberliga-Torwart Christian Auclair spielt für die Spielgemeinschaft
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einsetzen. Ich war auch in der 
Jugend mal Feldspieler, aber das 
ist mehr als acht Jahre her. Diese 
Zeit kann man nicht aufholen. Ich 
war nach zehn Minuten platt. Im 
Feld ist es einfach eine ganz andere 
Belastung. Technisch war das 
weniger das Problem. Aber für die 
A-Liga bin ich einfach zu langsam. 
Nach Trainingseinheiten und einigen 
Testspielen kam dann die Erkenntnis: 
Das ist nix. Deshalb die Rückkehr ins 
gewohnte Tor. 

Sportmagazin: Du hast damit den 
alten Stammtorwart Robert Kipp 
verdrängt, der daraufhin nach 
Kevelaer gewechselt ist. Was ist 
deine Meinung dazu?

Christian: Es ist sehr schade, dass 
Robert gegangen ist. Bereits kurz 
nach seinem Abgang, habe ich mich 
verletzt. Nicht nur dann wäre ein 
Ersatzkeeper wichtig gewesen. Das 
Verhältnis zwischen uns war wirklich 
super. Für ihn ist es natürlich 
etwas blöd gelaufen und ich habe 
Verständnis für seinen Wechsel. Der 
Wechsel nach Kevelaer ist natürlich 
legitim. Er fühlte sich wahrscheinlich 

nicht so wertgeschätzt, aber es 
ist halt auch in der A-Liga etwas 
Konkurrenzkampf im Spiel. Aber wir 
sind Robert natürlich für die Jahre 
im Tor der SG sehr dankbar.

Sportmagazin: Du hast jetzt einige 
Spiele für die SG gemacht. Was 
unterscheidet den Fußball in der 
Oberliga von der Kreisliga? 

Christian: Das Tempo ist in der 
Oberliga ist einfach 10x höher. Viele 
haben Fußball in der Jugend bei 
Bundesligsten gelernt und dann 
den großen Durchbruch verpasst. 
Es ist ein ganz anderes Tempo. 
Hier in Kessel geht man auf den 
Sportplatz um Freunde zu treffen. 
Alleine die Einstellung beim Training 
war eine andere. Man spürte schon 
beim Training in der Kabine: Jeder 
will sein Bestes geben, sonst spielt 
man am Sonntag nicht. Hier ist die 
Stimmung etwas lockerer und man 
muss auch nicht 3-4x die Woche auf 
den Trainingsplatz. Aber das kühle 
Bier gibt’s auch dort, man sollte aber 
nicht zu viel trinken. Aber in beiden 
Ligen will man natürlich am Sonntag 
die drei Punkte einfahren.

Sportmagazin: Planst du nochmal 
bei einem höherklassigen Verein 
anzugreifen? 

Christian: Ehrlich gesagt ja. Ich würde 
gerne nochmal höher spielen. Der 
höherklassige Fußball hat mir super 
viel Spaß bereitet, aber ich muss die 
Probleme in den Griff kriegen, mir 
nicht zu viel Druck zu machen. Ich 
mache mir einfach zu viele Gedanken 
und setze mich zu sehr unter Druck. 
Deshalb wollte ich jetzt erstmal mit 
meinen Freunden spielen.

Sportmagazin: Wirst du in der 
nächsten Saison noch hier spielen? 

Christian: Über die nächste Saison 
kann ich nix sagen. Dies wird auch 
von meiner beruflichen Situation 
abhängen. 

Sportmagazin: Sollte die Saison 
weitergehen. Was sind deine Ziele?

Christian: Von den Trainern ist der 
Aufstieg als Ziel vorgegeben. Aber 
dafür sind wir meiner Meinung 
nach zu inkonstant und so Spiele 
wie gegen Kranenburg musst du 

Fußball
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dann einfach gewinnen, wenn man 
hochhinaus will. Mein Ziel ist es, oben 
mitzuspielen. Ob es für ganz oben 
reicht, werden wir sehen. Erstmal 
will ich überhaupt wieder spielen. Im 
ersten Spiel habe ich mir direkt drei 
Bänder gerissen. Dies wurde erst 
nach einem MRT in Herne bekannt. 
Im Januar werde ich erstmal wieder 
mit Laufeinheiten anfangen und 
dann hoffentlich schnell wieder auf 
dem Platz stehen.

Sportmagazin: Danke für das sehr 
offene Gespräch und schnelle 
Genesung.

IHRE VORTEILE
 Postversand ab 0,26 €
 keine Mindestmengen
 keine Mindermengenzuschläge
 keine Gewichtsstaffel bei Briefen
 kostenlose Abholung vor Ort
 kein Vorsortieren erforderlich
 einfache und verständliche Tarifstruktur
 übersichtliche Monatsabrechnungen
 keine Vertragsbindung

POSTSERVICE NIEDERRHEIN GESCHICKT ... GESPART!

Postservice Niederrhein GmbH

Daimlerstraße 7
D-47574 Goch
Fon: +49 (0)2823 928520

www.ps-n.de
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(von Theo Erps, überarbeitet von Jannik 
Hermsen)

Nach dem Abstieg in der Saison 1998/99 wurde 
Andreas Röchert neuer Trainer der Ersten. In 
seinem ersten Jahr in Kessel erreichte er in 
der Kreisliga A nur den 12. Platz. Zahlreiche 
Neuzugänge vor der Saison 2000/2001 
machten die SpVgg aber zu einem Mitfavoriten 
auf den Aufstieg, auch wenn Trainer Röchert die 
Favoritenrolle Hö/Nie zuwies. Thorsten und Jörg 
Dahms kehrten aus Weeze in die Heimat zurück, 
auch mit Andreas Dittrich kehrte ein gebürtiger 
Kesseler zurück an die Kranenburger Straße.

Und gleich zu Beginn schien die Mannschaft den 
großen Vorschusslorbeeren gerecht zu werden. 
Mit einem 4:1 Auswärtssieg in Aldekerk setze 
man sich direkt an die Spitze der Kreisliga. Nach 
Siegen gegen Appeldorn (2:1) und Reichswalde 
(3:0) wurde der gute Saisonstart ausgebaut. 
Am 4. Spieltag kam es dann zum Gipfel gegen 
Hö/Nie, beim dem man sich „auf hohem Niveau 
neutralisiert[e]“ (Rheinische Post). Erst 
am 16. Spieltag musste sich die Mannschaft 
in Appeldorn erstmals geschlagen geben. 
Durch eine hervorragende Hinrunde hatte die 
Mannschaft von Spielertrainer Andreas Röchert 
gute Chancen auf den Aufstieg. Im Winter wurde 
die Mannschaft dann noch durch Andreas 
Ketelaer und Markus Kitzig verstärkt. 

Historie – Die Saison 2000/2001
Wiederaufstieg in die Bezirksliga
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Mit einigen Unentschieden 
(Rindern, Hö/Nie) startete die Erste 
neben zahlreichen Siegen wieder 
ordentlich in die Rückrunde und 
konnte nebenbei noch den Diebels-
Offensiv-Pokal gewinnen. Weitere 
Schützenfeste sollten noch folgen. 
Zum Beispiel wurde Pont mit 7:2 vom 
Platz gefegt. Schon im Heimspiel 
gegen den SV Donsbrüggen konnte 
mit einem 0:0 frühzeitig der 
Aufstieg gesichert werden. „Nie 
mehr zweite Liga“-Gesänge halten 
durch das Spargeldorf. Mit sehr 
starken 68 Punkten erreichte man 
hinter Hönnepel als Tabellenzweiter 
den Aufstieg in die Bezirksliga. 
Nach zwei Jahren Kreisliga war man 
endlich zurück in der Bezirksliga. 

GmbH

- Neubauten
- Umbauten

- Reparaturen
- Kernbohrungen

- Diamantsägearbeiten
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Ein Jahr in Zeichen der Pandemie
Jahreshauptversammlung bestätigt neuen Vorstand

(von Jannik Hermsen)

Exakt 30 Mitglieder versammelten 
sich am Abend des 18. 
September 2020 im Saal des 
Gasthauses Stoffelen um der 74. 
Jahreshauptversammlung der 
SpVgg Kessel beizuwohnen. Nach 
„Kesseler Pünktlichkeit“ wurde 
die Versammlung kurz nach 
19:30 Uhr vom alten und neuen 
1. Vorsitzenden Thomas Kriege 
eröffnet, der die Versammlung 
auch begrüßte. Danach folgte das  

Totengedenken. Wir mussten in 
diesem Jahr Abschied nehmen von 
Günter Welbers und Hans Dahms

Der Geschäftsbericht wurde von 
Jasmin Pabst vorgetragen, die 
insgesamt auf ein durch Corona-
geprägtes Jahr zurückblicken 
musste. Trotz geringerem 
Angebot, konnte die Mitgliederzahl 
im Geschäftsjahr stabilisiert 
werden und beträgt derzeit  

426 Mitglieder. Leider mussten 
aufgrund der Pandemie zahlreiche 
Veranstaltungen, wie beispielsweise 
unser Badewannenrennen, 
ausfallen.

Mit einleitenden Dankesworten 
dankte unser „neuer“ Kassenwart 
Josef Wißen seinem Vorgänger 
Matthias Plur, der ihn während 
einer Krankheitsphase vertrat. Eine 
gut geführte Kasse konnte Jupp 

Aus dem Verein
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anschließend der Versammlung 
präsentieren. Trotz Corona 
ist die SpVgg gut aufgestellt. 
Kassenprüferin Irmgard Kruse 
konnte eine einwandfrei-geführte 
Kasse präsentieren. Im Anschluss 
an den Kassenbericht folgten die 
Berichte der einzelnen Abteilungen, 
den ich euch aufgrund der Länge 
ersparen werde.

Ein Höhepunkt jeder Jahreshaupt-
versammlung ist sicherlich die 
Ehrung verdienter Mitglieder. 
Leider konnten nur wenige 
Mitglieder persönlich anwesend 
sein. Für 25 Jahre wurden Frank 
Lampe, Franziska Martens und 
Norbert Eberhard geehrt. Die 
goldene Vereinsnadel erhielten mit 
Christian Gossens, Franz Verhaagh, 
Gerhard Stockmanns, Werner 
Volkmann, Johannes Stenmanns, 
Hermann Emmers, Theo Peters 
und Henne Stenmanns gleich acht 
Vereinsmitglieder. Alle Jubilare 
erhielten nicht nur die silberne 
oder goldene Ehrennadel sondern 
auch einen kleinen Rückblick auf 
ihre persönliche Karriere in der  

SpVgg durch den Vorstand. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle noch 
einmal für die langjährige Treue. 
Danach folgten die Neuwahlen des 
Vorstandes. Im Vorstand ist nun 
mit Raimund Czesnik ein neues 
Gesicht auf dem Posten des 2. 
Vorsitzenden zu sehen (vgl. auch 
die Folgeseiten).

Unter dem Punkt Verschiedenes 
wurde die Einrichtung einer 
Whatsapp-Gruppe zur Bekanntgabe 
der Spiele der 1. Mannschaft 
verkündet. Zudem wurde auch 
die derzeitige Situation des 
Sportplatzes erörtert, der durch 
einige Maulwürfe einen schlechten 
Zustand aufweist. Bereits um 21:20 
Uhr war die Sitzung dann zu Ende. 
Im Anschluss an die Veranstaltung 
wurde noch ein launiges 
Kneipenquiz durchgeführt, wobei 
die Teilnehmer von 50 Litern Freibier 
verköstigt wurden. Das inoffizielle 
Ende des Abends war dann weit 
nach Mitternacht. Die Neuauflage 
ist im kommenden Jahr sicher. Der 
Ort allerdings noch unbekannt.

Aus dem Verein
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Corona-Zwangspause
für die Alt-Herren

Fußball

(von Oliver Hülsmann)

So wie es in allen Abteilungen bei 
der Spielvereinigung aussieht, so 
ist es auch bei den Alten Herren. 
Es findet kein Spiel- oder Trainings-
betrieb statt, so dass wir uns 
selber fit halten müssen, um nicht 
die Waage zu sprengen. Der eine 
oder andere Mannschaftskollege 
wurde schon öfter bei Laufübungen 

im Reichswald gesichtet, aber 
das ist natürlich mit keinem 
Fußballtraining zu vergleichen, 
es fehlt die dritte Halbzeit, oder 
das Unterhaltsame beim Bier nach 
einem Trainingsabend. Das Thema 
betrifft natürlich nicht nur die Alten 
Herren, sondern alle Sportler/-
innen der Spielvereinigung Kessel. 

Wir hoffen jetzt erstmal darauf das 
wir im ersten Quartal 2021 wieder 
unseren geliebten Sport gemeinsam 
nachgehen dürfen. 

Wir wünschen allen Leser/-innen 
ein friedliches und besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr. Bleibt gesund 
und verliert nicht den Humor!

von links: Andre Spielmann, Arne Janßen, Oliver Dittrich, Norbert Stockbauer, Matthias Peters, Oliver Hülsmann, Rainer Wegenaer, Theo Joosten, Michael van Loveren, 

Lars Groesdonk, Dany Wischnewski, Bernd Lamers, Jörn Groesdonk, Michael Müskens, Tobias Tünnessen
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Der neue Vorstand
der Spielvereinigung Kessel

Thomas Kriege

Alter: 53
Bisherige Tätigkeiten im Verein:
1. Vorsitzender
Funktion im Vorstand: 1. Vorsitzender
Aufgaben: Organisation, Repräsentation 
des Vereins, Leitung des Vorstandes
Wünsche für die Zeit nach Corona: 
Ich wünsche mir, dass viele Mitglieder 
der SpVgg die Treue halten und das 
wir ein Sportangebot für Jung und Alt 
anbieten können.

Aus dem Verein

Raimund Czesnik

Alter: 49
Bisherige Tätigkeiten im Verein:
Spieler, Alt-Herren
Funktion im Vorstand: 2. Vorsitzender
Aufgaben: Im Vorstands-Team arbeiten 
und Aufgaben für den Verein erledigen.
Wünsche für die Zeit nach Corona: 
Ich wünsche mir, dass alle aus der  
Situation gesund herauskommen und 
das wir bald alle zusammen wieder 
Sport, Kameradschaft und Vereinsleben 
leben können.

Josef Wißen

Alter: 58
Bisherige Tätigkeiten im Verein:
keine
Funktion im Vorstand: Kassenwart 
Aufgaben: Verwalte 6 Konten, schreibe 
Steuererklärungen, Spendenquittungen 
etc.
Hobbys: Familie und Fußball
Wünsche für die Zeit nach Corona: 
Mal wieder ein gutes Fußballspiel 
schauen und nach dem Sieg besser 
essen gehen.
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Jasmin Pabst

Alter: 35
Bisherige Tätigkeiten im Verein:
Spielerin Basketball
Funktion im Vorstand: 
Geschäftsführerin
Aufgaben: Administrative Aufgaben 
wie beispielsweise Verträge mit 
Trainern, Anträge auf Zuschüsse bei 
Sportverbänden oder Kommunen oder 
einfach das was gerade anfällt 
Hobbys: Basketball, Kitesurfen und 
Nähen
Wünsche für die Zeit nach Corona: 
Aus Sicht der SpVgg wünsche ich 
mir, dass bald ein geregeltes und 
regelmäßiges Vereins- und Sportleben 
stattfinden kann – mit allem drum 
herum was dazugehört. Privat freue ich 
mich auf gesellige Abende mit Freunden, 
viele schöne Unternehmungen mit 
meiner Familie und völlig ausgepowert 
nach dem Training aus der Halle zu 
gehen.

Gilbert Wehmen

Alter: 23
Bisherige Tätigkeiten im Verein:
sportliche Leitung 1. Mannschaft
Funktion im Vorstand: Beitragskassierer
Aufgaben: Verwaltung der 
Mitgliederdaten, Bearbeitung von 
Eintritten und Austritten, Einzug von 
Beiträgen
Wünsche für die Zeit nach Corona: 
Einkehr einer gewissen Normalität 
auch unter Covid-19 und vor allem 
Gesundheit.

Matthias Plur

Alter: 56
Bisherige Tätigkeiten im Verein:
Kassenwart
Funktion im Vorstand: Beisitzer
Aufgaben: beratende Funktion ;-)
Hobbys: Segeln, Radfahren, Wandern, 
Arbeiten
Wünsche für die Zeit nach Corona: 
ein schöner geöffneter Biergarten
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Jannik Hermsen

Alter: 29
Bisherige Tätigkeiten im Verein:
Spieler in der Jugend- und 
Seniorenabteilung
Funktion im Vorstand: Sportmagazin
Aufgaben: Erstellung der 
Vereinszeitung, Öffentlichkeitsarbeit
Hobbys: Reisen, Mountainbike, 
Borussia MG, mit Freunden ein-zwei 
Bierchen trinken
Wünsche für die Zeit nach Corona: 
Ich wünsche mir, dass die Leichtigkeit 
zurückkehrt.

Jonas Güth

Alter: 29
Bisherige Tätigkeiten im Verein:
seit vielen Jahren aktiver Spieler 
im Junioren- und Seniorenbereich, 
übergangsweise Jugendobmann
Funktion im Vorstand: 
Fussballgeschäftsführer
Aufgaben: Koordination des 
Seniorenfussballs (1.-3. Mannschaft). 
Hierzu zählen z.B. Mannschafts-
meldungen, Verwaltung von Spieler-
pässen (Abgänge und Neuzugänge), 
Vertretung der Vereinsinteressen bei 
Kreistagungen, Spielverlegungen und 
vieles mehr.

Michael Pabst

Alter: 37
Bisherige Tätigkeiten im Verein:
Spieler und Trainer in der Basketball-
Abteilung
Funktion im Vorstand: Beisitzer
Aufgaben: Unterstützung und Beratung 
des Vorstandes
Hobbys: Basketball, segeln, kitesurfen
Wünsche für die Zeit nach Corona: 
Ein aktives Vereins- und Dorfleben, in 
dem alle mit anpacken.

Hobbys: Fußball (im Amateurbereich verfolge ich mehr oder weniger alle Ligen am 
Niederrhein. In der Bundesliga drücke ich Borussia Mönchengladbach die Daumen)
Wünsche für die Zeit nach Corona: Ich wünsche ich mir natürlich, dass jeder 
diese spezielle Situation gut übersteht und hoffentlich gesund bleibt. Für die 
Spielvereinigung Kessel wünsche ich mir vor allem, dass wir gemeinsam weiter an 
den Projekten arbeiten können, um das Vereinsleben attraktiv gestalten zu können. 
So finden hoffentlich wieder mehr Personen den Spaß am Sport.
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Maulwurf treibt sein Unwesen
Maulwürfe kennen kein Corona. Leider hat er es wieder 
getan und beide Plätze umgepflügt. Leg dich zur Ruhe, 
kleiner Maulwurf!

Abschiedsgeschenk an den Don
Mit etwas Verzögerung ist unser ehemaliger Pastor 
Norbert Hürter in seine neue Heimat aufgebrochen. Von 
der SpVgg Kessel hat er ein kleines Abschiedsgeschenk 
erhalten. Danke Don!

Verschiedenes
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Anonym eingereichte Leserbriefe werden nicht ver-

öffentlicht. Im Interesse eines lebendigen Meinungs-

austausches sind Leserbriefe zu Vereinsthemen stets 

Willkommen. Die Redaktion behält sich Kürzungen von 

Leserbriefen und Beiträgen vor. Mit Namen gekennzeich-

nete Beiträge decken sich nicht zwangsläufig mit der 

Meinung der Redaktion.

Der Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe ist am 15.03.2021.

Geburtstage
30 Jahre
Frauke Borgmann 26.12.1990
Jan-Paul Kevelaer   20.02.1991
Thomas van Ooyen 17.03.1991
Christopher Werner 14.01.1991

50 Jahre
Wiljo van Gaal 17.02.1971
Andre Spielmann 05.03.1971

Im letzten Sportmagazin kam es 
leider zu einem Druckfehler bei einer 
Todesanzeige. Wir bitten diesen Fehler 
zu entschuldigen.

Die Mitgliederverwaltung im DFB-net 
kann aufgrund falscher Eintragungen 
in der Vergangenheit Fehler aufweisen. 

Vereinszugehörigkeit 
25 Jahre
Thomas van Ooyen 01.12. 1995

50 Jahre
Hans-Peter van Loveren 15.12. 1970
Helmut Mülder 15.12.1970
Franz van Ooyen 15.12.1970
Manfred Toennihsen   15.12.1970

Die Redaktion gratuliert allen 

Geburtstagskindern recht herzlich und 

bedankt sich bei den Jubilaren für die 

langjährige Treue zur Spielvereinigung. Zur 

Übersichtlichkeit werden wir hier in Zukunft 

die Jubilare von 25, 50, 60 und 75 Jahren 

nennen.



• Trocken-/Akustikbau
• Montagearbeiten
• Reparaturen
• Bodenbeläge
• Double-Wood Gartenmöbel

DOMUS gGmbH

Jurgensstraße 26
47574 Goch

Telefon 02823 9298344
Telefax 02823 9298355

E-Mail info@domus-gebaeudepflege.de
Internet www.domus-double-wood.de




